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Die „Vail>achcr Z>lt»«.r" crfch.iül, l»it An^nalim,

dcr S l ' iü i - ««^ F s i l l l ^ ^ t , tä^Üch, „»si fostct sammi

t>ci! Vcila^c» >»> ( l o o N ' t o i r ga» ;>'ä l, r i ,1 N ft..

l> a I l ' < a b r i ; i . ' ) st. 5»l> kr.. »lit K r c >l < l' a » d i», (5l,'üN'.'

tl ' ir »1 a «z j , 12 si., h a l b j , »! fl, stiir c>ic Zu^cll»»^

i»'s Haus find b a l l ' j . 5><l kr. »iclir <» ri ltrichtl». M i l

per Post p o r t o f r e i ^ a n ^ j . . »»tcr .ssr,!lsi'a»i? 'mt>

gedmckt.r Ädressc 15 f l . . h a l l ' j . ? si. 5!) ll,.

I !> sc r t i o » 51 c!' ,i !> r slir < i»»- (i,!ar!»li»o-T>'alttl>

qeilc ol>cr dc» Raiiüi dlvselbc», ist jxr Inlaute E in -

schalt,»».z <l lr., !iir 2>u»,Ii>il' « f,.. fur Il»,ali^>' lO fr.

u. s. N'. Zi l oi>s>'!i Gel'»!»»-»'» ist «och der I i i f t l t ious«

»lcun'l'l pcr !il> kr. für eine jcdesmaligc lHinschaltuog

hiüjl. ;>l >>ch»l!>, Iüserat,- l'is ll> Zcilcli tosk« 1 ft.

'.»<! kl. fin !i M a i . l ft. 40 kr. f i l l 2 M a l >md '.»0 sr.

fur l Ma! (mi l I l t t ' r .pisf l>l^ )»flltili»>)sil!,N'>'I t< )

Amtlicher Theil.
^ c , k. l , Apostolische Majestät daw, m!t Aller,
höchster E»t,chließung vom ^. Ir>"i I, 3 den Ebren-
domherr,, des Tarnowcr Kalliedrallavillls und Pro-
fessor Josef W i l c z e k >um Professor dcr Pastoral'
Theologie (in dcr Krakalicr Universiiät allcrgnädigst
zn crncirncn geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät l)abc,r mit Aller-
höchster Entschlicßnug vom 16. I»n i d. I . die U>b,r-
»alxnc dcs Feldzeugmeisters Georg Grafen T h u r n ,
V a l l c ° 2 a s s i , , a . Präsidenlcn oes oDcvstc» M i l i -
tär ' Insl i^Sr>uUcö. ,i>, r?>, wol'Iol-rotl'nten Nillm'lm'd
zu ^eildttcn n,'d hicl'ei dlmsltt ' l" in Ä,l.lre>!Nl!!!^ d^r
visliahli^-l, slrtS ml^vzlichoclcn Dlci'stl'ütli»^ das
Großlccl!^ dcs ^'corold-Ordcnö allclgnadl^st zu uer-
Icihcn gcrillit.

Dl-r Illl-li^nimstsr hat den Rall'öscwt.ir »i»i
Staatsanival ls 'Snl ' f t i tn l l ' l iü ImM'Nick. Eonard
A'itter v. ^ » t t er c> l t i . zum Rathe drö KstiOgcrich^
tcs i» Vl'prii t l l iaintt.

V e r o r d n n ü g des M i n i s t e r s deö I » , n c r n u.
17. I l , „ t 18^0 ,

giltig fnr den ssinzcn Uinfan^ dcö Ncichcö.
bstllff' i id dic Äi,ftösli!'.z der ^anofore.iiernllgell ll»d
Bandes-Valldivsltwlle» i» Kärxte» und Kra i " und
die admmi<w>wc Ulttcrmdmiug dicscr Hrrzogiymmr
i'„tcr d>c Stattl'allenisN in Graz und Trlcf t . dmm
>>l Vcinf f dcr Ansiösliog dcr Krcisl'shölocn im Kl>-

stcnlai'ds.
Se. k. k. 'Apostolische Majesta! l'abcn mi> Aller-

lwchstcm H.nidschlc,bel> vom l " . I " » i d. I . die Auf'
löslin^ rcr ^cnidrsvf^icrlui^cn in .̂'aidach imd ^ l a ^ n -
f l x t . dcr z.'andrs'Vani'lrcltionen daselbst nnd dcr im
^llstcnlaxde deslchcnden ^vci Krsiöl'chmdcn. ftrncr die
admimstralwc UlUcroldnnn^ dc^ Hcrzo^thnmö Krai»
unter die Statthaltern in Tlirst lind dcü Herzogthlunö
Kärntcn nnter die Stal lhal t . r r i in Oraz. jldDch n»tt l
a»sdri'lck!!cher W^lirnng dcr Slc l l i l»^ dieser Hcrzog«
lhilmer als ^ronläüder des Reiches mit ci^cncn ^'an'
dtZvenrcilMgen alicr^üädigst anzuordnen gernht.

Gemäß vclscll'ci! Aljerliöchsten Elilschließu»^ wird
soluol'l in N!aa,cnfurt alö ^.'ail'ach ein poliüschcr Ä»>ts»
chef mit deni Titel eineS ^andeöhllliplmaiintö l'esteltt
wcrdcn, der cilo Vorsteher drs politlschcn Ve mlam-
tcö für tie Nm^cl'lin^ der genannten Slädle und
zugleich mit cmem auf das ganze Hclzo^thum sich
ansdshneudcn Willnü^ökreise. der ihm alls dcr Hfom-
pclc»; der hclrcss'-nden Slallhalterei zu^cluirscn wer»
dcn lvird, al<? l'Icibcnd erponirle»? Or^an l l l Stall«
l>a!terei zn fun^irc» und al(s Statlhalterciratl) in dcn
Stalns der belicffenden Stallhallcrci zn gehören ha-
l>e» »vird.

Dcr Zeil^mkt dcr EinstcHlin,-, der ylmtöwiiksl'M'
slil dcr al!s>ulassendcn Vchöldcn wird nachträglich de-
llNixt gcgcl'cli werden.

Das Pclsonale dcrsclbcn iri it in die Diöponil'utä'l,
Graf o. Goluchowöki m. p.

Richtmtlicher Theil.
lG . Verzeichnis

d c r m i l b c n V c i l r ä g c f ü r dic N o l b! t i d c n d c n
i n U u t c r - n n d I u u c r - t t r a i n .

ijstcrr. WNHr.

Ucbctt'.ag ans o.m l 7 . Vcrzcichnisse l l ) 0 l 2 fi. 67 kr

Hr. v, L l^ 'uca i ic , k. k. ^andeogc'

richt^Pläsideüt i» Agran, . . 6 „ — .,

i)sterr. Wahr.

Hr. Dr. Thomschip. k. k. Vanaltafl l- ' °^ "^
Nalh das >'i fi. - kr.

^ I^daiin Pogalschlli^ k. k. ^an-
de^gerlchlsralh das 3 „ — „

„ Hciiilich MaNx ia l . dlo. das. . l » —̂  „
,) Olto Rlllcr v. Mascha,,, rlo. eas. 1 ,, — „
„ Dr. Rcgiiald. k. k, Fi iun,^Pro-

kurator das ll „ — „
,, Dr. Haa», k, k. Fman^ralh da>. 2 „ — „
„ Dr. Sai>z. k. k. Iiuanzprolnra-

Nirs-Adjnnkt das 2 „ — „
.. Dr. Mcpitsch. k. k. Mmlswia l -

Raty das . 5 ,. — „
« Wllhclm Mack, k, k. V.maliaf. I-

Raih das 2 „ —- „
.. Oiuauucl Matanschck. Vanaltafcl-

Rall» das 2 „ — .,
>> Aoolf Rndolf das i „ __ ,.
N, R. las 2 « — .,
Hr. Schlunzdofr» . k. k. Stai lhaltc'

l l iratl) das 2 „ — ,.
„ Pauich. dto. das l .. — «
„ Sl l ldctt ic, k. k. Rcchnnngsralh

daselbst 1 u — .,
,. Pa i l l i ^a . l to. das 1 .. — «
,» Glolwcnik l „ — „

Sil lnma . . 1U0il4 ft,-l>7 l i .
Vom l . k. Landes« Präsidium.

Lalliach I l i . Juni l« l i0 .

i t a i b a c h , 2 l . I nn i .

Was Napoleon in Vadcn«Vadcn gewollt l'at. ist
nicht schiver zu crraihcn. Er mobile sich in den Au^ln
der Fralizoscn einen ucnen Rilntinü gel'cn nnd zu-
gleich das Terrain sondnen. >vo die dentschc Frage
znm 'Xuüliag kommen soU, Al.»r er Hal sich allem
Anscheine nach ucrrlchncl. Die Ansprache drö Prinze
Regenten, deren wesentlichen In l 'a l l dcr Telegraph
ocieilö gemeldet Hal, rcsumltt dic Vedcillnng der Äa»
dcnscr Zusamnnnlnnft in dcr angemesftnstcn Weise.
Slreng' loyal gegenill'er dcn dcnischc,! pursten, ist sic
kalt. abgezirkelt »l!,d adlehncud g'gennbcr oerTnilerlü!-
Pol i l ik. llnd stcht in scharfem Kontraste zn der eln»
schmeichelnden Note des «Monitcur". welche dcr Tc,
lcgraph an<> Pariö goncl^t hat. Während dcr Prinz.
Regent dlc Nolh,r>cndigkeil der Wahrung dcr In ic-
grilät Dculschlandö noch immer lutonen z» muss,»
^laul'tc. slier: dcr ..Moiulcnr" dao „glückliche Re°
jnl la i " der kaiserllchcn Rcise, welcher «dedculnng'?.
volle Schrill die llnstimmigl-n iil'clu'ollenc'sn Gerüchlc
znm Schweigen l'iachic " Währcud dcr PiinzRegenl
üoer dle P,lsönl,chrc>l 5capoleonc! l l l . uichio V>rl'ind.
lichcö zn sagcn fnr zweckmäßig hielt, spuchl der „ M o -
nitenr" von rcn „so anögcz.ichneien nud volnrlhell^^
freien Oclstcrn" >n '3adcn-Vai?lN. nnd ucrsichcrt on
französischen Nation, daß die gegenseitigen Beziehungen
der Mitglieder der Zusammenkunft „mehr a!ü l'k'ß
höfiich" waren.

Vci dem in Frankrcich herrschendcn Gcistc lind
dem Drängen rer »»geheure» Meyrhcil »ach ncrien
Grenzcrweilcrnügcl'. l'smcrki cic „Prcssl" . ist cö uon>
„Mol , i teur" sehr löblich, daß er im Namen der R l -
gierung von Hr',edenrvelsichelnn^en ndeiftußt. Anch
ist ci> t i l l Ersoldcrillß dcr S lc l lnng der französischcn
Regiernng zum Volke, daü al lco. was rer Kaiser ihm.
alö vom gii'icklichstcn Erfolge liegleilcl darg^stein wird.
Die In t lm i lä t der ^»zühlingen Napolconö 111. mil
dcn dcnlschcn Fnrste» schnuichclt dcn Franzosen; sie
sind sogar bereit, daü «mehr alö höfi,ch" dcs «Mo^
uileur" alö dem Kaiscv dargebrachte Hnldignngcn dcr
denlschen Fürsten zu interpretircn. Ab.r tänscht dcr
„Moni tenr " auch Frankreich »bcr dic Re,ulcalc dieser
Zusainmculunst. Delllschlaud >mrc> er schweilich län^

schen. Dicpseils des Nbeins ist man der Ansicht, daß
dcr f.iu berechnete Vcsnch dn'.ch die geschickten M a -
nouer der preußischen Tiplomaiic in seinen Zwecken
oercitelt wnrde, und daß dcr Kaiser dcr Franzosen,
oon seinen Ansichten über I>c»lsche Verballnissc nrc-
gcleilct. einen Fchllrit l begangen hat . dcn er wobl
fnr dcn Augenl'lick. schwerlich aber alif oie Daner,
hinter den grschralibtln „Moni tcnv" - Phrasen üdcr
«Niederherstellling de^ Vcrtrariens" und „Fortdauer
der internationalen guten Vtziehnn^en" zn verbergen
im Stande sein wird.

Die Sncht der Franzosen, aüe inneren Angele«
gcnheitsn der enropä,scheu Staaten '̂c'r ibr Foinm
zn ziehen, geht wirklich in'S Unocrschämle. I n Par is
ist wieder eine Broschüre über die ^irische Frage" er^
,'chieue». Dieselbe hat einen gewiff»'» M a r t i » , eiuen
Nedaktenr dc<z „Consti l l l t ionncl". zuni Verfasser. D r -
selbe schildert I r lands !̂age alö gan^ selniißliä,. Mavl in
glaubt nicht, daü man schon j.'l)! ricse Frage arif's
Tapet bringe» werde, da F r a n k r e i c h n i c h t a l l e s
ans e i n M a l t l 'n n k ö n n e . Cr meint aber, daß
Europa eine irländische Frage lialicn werde, wcu» c6
dieselbe wünsche. Diese Broschüre wird in England
natürlich uiel Skandal errege».

Dic Einvcrleibling vo» Savoye» lind Nizza ist
oollzogcn nud in P,nis <^be;cichnlno geirrig) am I a h -
rc^iagc drr Schlacht bei Marengo in der glänzeneslen
llnd vl'llcllyiimllchste» Weise gefeiert wordell. Neone
über Truppe» uno Nalionalgardc. I l luminat ion. F,ei<
lbeatcr. ijN'Üe Festessen, nichts fehlte. Der schweizc-
rischc Vuudeöraih l'at inzioischen wieder gegen die
Einverleibung in einer Note protestirl. Wclchc S u m -
nning abcr im Schweizcroolke liürscht, beweist der
Toast, den Herr Cartcret bei rcm Kantoual 'Schüy'N-
feste iü Genf a u f b r a c h t hat. Er licß dic E,d.,,-
nosscnschast hochleben, berührte die «sonderbaren Ver-
äneernügen" dcr Schweizcrgreu^c. uno sagte: «Wi r
wissen, daß wir ein kleines Volk sind nno nnö nicht
ansteht, zn rcnommircn. W i r wissen, daß man viel«
leicht nnü verinchtrn ,v>rd; aber wir wisse», daß mau
lins vernichten muß. Geuf wird sich z,i vertheidigen
wissen lroh scincr Schwäche, uno lrcnn man etwa
oon liner sindercu Annerion gclräumt hat. so iviro
man bier nichts anncrireu als deichen und Ruinen!
Die Schweiz kann auf nus zählen, wie wir ans stc
zählen. Eldgenossi-n! Macht ans diesem so bliihendcu
Genf. das wir so verschönert haben, Ruinen! E l'c r
s c i cö e i n S c h n t l h a l l f c n , a l s f r a n z ö s i s c h !"

Der Aufstand in Sizilien.
Dic lepttn Depeschen .niö Pal . rmo nieloen, daß

lie lnsurrellioneltc Regirrung, wahrend dic Nearwli .
lancr langsam die Stadt länmen. forifährt. dic vcr-
schi,denen Z'vcigc dec V l rwal tung zll organisiren.
Dicsclbe ist. der «P.ur ic" zufolge, insbesonderc niit
cincm Projekte beschäftigt, das sich auf om Secdienst
bezieht r>nd in ^ l l l ^ i n znr Au^führl ing komm!» soll.
Marine-Kompagnien sollen gebildet nnd den Häfcu.
w.lchc die Insnrreklion in diescnl Augenblicke bcsiht,
lN5achirt werden. D'ese Kompagnien Neben nnter dem
Kommando eines Offiziers. w>Icher dcn Ti te l ,.Ha^
fen^irck>or" führen w i r d , nno dessen Funklion l',nlpt«
sächlich in der b i l l i n g ccr i.'auc'Ul'gen un!) Eluschif.
fuilgel! bestehen solt. Di^sc iDocraüoncn sind für d>e
Iosnrrcklion von doppelter Wichtigkeit, da dle Frei"-
winden Oaribaldi'ü gcuölhigt si„d. sich heimlich nnd
anf Fahr;cl!gen einzuschiffen, welche von zahlreichen
ncapolilauischcn Kren^ern überwacht werde».

Wäbrend die Insurrcl i ion sich eifrig zrir Wei«
tcrfnlnuug dcs Kampfes rüstet, dcn sie begonnen hat.
cnlfalict arlch die Venheidignng alle ih,c Mi l t c l und
Hilf.'qncllcn. Nnabbän^ig von dcr Bl^kadcfioltille ist
eine Eökadre voir Tiansporl i 'ampfcru gcbill ' l l wor<
tcn . »reiche dic F.stnng» der Südküstc nnd der.



5«st
Meerenge zit ucrprovianiircn haben. Man wcil^. daß
die Veriheidiguugsliuie dcr Ncopolilaocr sich auf drei
Nark befestigte Seestädtc slnl)t. auf M,ssi»a. Agosta.
mid Syreikus. und daß dic Veitblidigungsmillel dic-
ser Plapc scil zedn Jahren bedeutend verbessert lvor°
den full'.

Vci Abgang dcr let/tcu direkten Nachrichten wa-
vci! dir Stadt Neapel »lid dic Provinzen ccs Fest-
landes noch riihig. Die Truppen, wclche nach den
Abrlizzen und nach Calabrien eülsandl worden, liatten
Stel lung geliomluen. Ueber das Resiiltat der zwei-
ten insulrektioucllen Erpedit io», welche unter dc»
Oberste» illledici u„d Coseuz zwische» den, 7. >mo 10.
In>u d<n Hafe» von Gcuua verlasftn l>'N. fcbll »och
jcdc bestimintc Nachriebl. Dicse Erpcdllio» bestcbt »us
1 f l ipper u»d a»s l̂ Tcnnpfern. lvelchc für 4l^>,0(>l)
Franks a,>glkaufl n»d mil 18 gezogenen itanoüe,'
bewaffnet sind. fcrucr aus drci and,reu Dampfer»,
welche ucrlnnlhlich ke,ne Kanonen führe». Diesem
Geschwader gingcn voran der „U i i l c " ui'd cii» Segel-
schiff »nil Waffen. Ml in i l iou uiid «inige» Freiwil l !-
geu. Die Ges.imintzabl dcr Freiwil l igen, wclchc >»il
dieser Erud i t ion Gcuua vcrlasscil baiteu. beträgt
etwa 3l)(N1. mi! dcncll. lie nutcrwegs a» der toska-
„ischeu ^nstc und anderswo einfgeüoiniüeu werden
soUlen. l^ lUI Mann. Die Nainen dcr drei beivass-
„eten Dampfer wlirdcn a/ändert; sic heißen j>M i
„Wasbinglon". „Frank l in" und „ O r e g o n " ; die Na-
men del drci andcicn sind unbek.nint. Die Freilvil-
ligen ^chöven zum Thci l den reichsten und vornehm-
sten Familien der geüulsischen Handclswcll an. Z ive i !
Damc» sind mit zu Schiff gegangen. u>u dic V r> - ,
wllndctc» in Sizil ien zn pfis^cn. ^

F) o st c v r e i cl?.
V a i b a c h . Der P l^h-Hd l 'p t l i ' ann erst,r ^I^ss» !

in L.iil'.n'l'. Hsrr Fiildvi'ch ^ a w < i t s c h e k . ist nilt>
Vls>jl^s'^,l,.>rliNl'r H<l lumm-^ pcnsi^xitt w^vdcn. ^

Z A i e i l . Idre Mlijcstä: dis Fiaiscrin l'.ibcn dcm>
.ftloslcr dsv l', ^'. ^ i ' ünz i ^ inn - zu C' i l t .n l 'E indni t tcv l
Olilocn n»d der Kirche zn PiüUalon in Talm.Nicn
Fünfzig O»!c>c» ,̂ l!m A»fiinfc vcn .^ischcügcrälyrn
<illn^»äoigst zn l'cwllligcn gcluhl.

DclltschltNld.
V c r l i u , !>'». I ü ü i . D i r Vcziclmngm Prlnßl»>Z

zn H«n»0vc7 gcl'rn einer ftnindlichelln Oc^l i l l ln,^
enlgs^cn. Die vcitimilichc Uutcrre^ling. ,vc!chc rcr
König v̂ »n Hnnxo^cr mit dcm H n i ^ - N ^ e n t s n ^cpfil'-^
gf i , l)<it. o.nievtl' zu'ri voll? L lnndrn . O^ ist l ^ r m , - !
dtt, doß der Köüi^ von Hmioooc!' schj-clUich l'sr<iichs
Wol le dcö Dnli l i 's gesplochcn h<if, ra d<iü V^ l i .U i l» >
des Pvillz-Ns,icutsn l'l i c>er gl'»zen 'An^lll'^l'l'lü'it in
Vctrcff ocr Zus^minenlnnft mit o>m Kniscr ^oniö«
^ap^Irl, '!, r îH l'i^hcrige offsnl'lN'c Mi^lrancn dcö i^ö-.
ni.^ö u>,'n Hli>,n^vlr vm'chüich! zu mU'rn säicinl. !

V a d e n - V a d e n . Eine ocutsä»«' iNüidg.dil!,^ schil- ^
oevl dcr^ ln^ t .vs t^uec si»>s ll icin. V l . fo l^ndcl in . iöen: !

M i t mcl T.^ci l.'̂ .itc I^iol^n.i daö siühciü'.lsch»'i
Pl lb l i l lün sich llvirndmlich^l l.inlcr ^nnd^clnioss sri,,cv ^
Sy»>P^ll'<r l'dcr 'A»!>v>nl!!c rnil ' l i lt l '» nno llc .nilo»'-^
mciidl'n M^mivchl-n »I'nc Uulcrschild respckluoll, >N'.^
schwcigsli» cn'pf('ügcn. Dliß die (^rschcinnn^ N»po-j
Icone«, ,^l>nnl l ' icr, iro mich f ini te S ^ n l » si'iiur ^!» ^
„<^>lo o l l ' ^ u , ^ ' spiele,!. uo>zn^>?wc!se oi<-!c N e l l ^ i s n ^ !

»in^',^. war nicht ^ i ^erivnudsru. NlUiirlick fshltcn
dlc Fraüzoscn in MN'r ^loic nicht. ii!,'!> d>'Nl,',! cS
miß.r den Ficindcn dier in den nnttrn qca'cvl'IichlN
Kn'iscn cinc nicht un^tlächtiichc A,'z»ihl ^ibt, Kl'üner.
Köchl, Fiisenvc nno ^onüP l i c l ^ aU»c A n . Dlrsc gn>
tcn l!cntc. die i» ihrer Sfll'stgsfälli^kcit nicht bc^rci'
fcil mochten, anf wclchcm Vodcn, lnw in wclch.r
S i tmuion sic sich l)cf>,nden, schienen dnrch cini^c
/V<;<'nlii >'l'uvoclUl'lii',>, 1,'ciNl'ellcl lvorrcn zn sein. nn>
hcnte einige Dcinonsir^tion!,'» zn ulrsnchen. M m i
sah, d.iß sic nl.'cr k!» VriucgnNl^n d,? Kaiscr^ ^nl
unterrichtet lv. ircn. sie n.ilinen zn rechter Snmdc
lin den ^esi^Nlülcn ^kal i l>n,n P!^.p< l'üoclcn eine
A i l Hag nni) erschien durch eine gewisse diö>ift!iliirle
Org'nns^ll!.'!!. lUliil ih >>'n an 2üa»t i tä l nnd i^xalüät
<^',^!,!^, S o ll'ic sich der kaislrliche Wa^en l'Ilckc»
lic^. rrschoUen oereinzcllc NnfV : »^ i>l> !'^!nn<'i'<^ll')"
oencn «inc luilDooll,.' Erwiedern,>^ zn TlN'il wuroe.
Anflin^ö achtltc d.iö rcnlsche Pnbllknm i l x i l ^ caranf.
eil>3 sich adcr i"a^ Nnfcn systrlinilisch luiederliollc, l)>l>
oeie sich rasch eine g/wisse Opposition, welche die
allzn cisrigcn Schreier züriicki>rä!lg!c nn^ s,Il'sl mngc
uiisNnui^cnde ^'.intc nicht n,,!el0!lickll'. Z>l eiiun»
eüls^ciocnc'ln Al!gl>rnchc kain cö ü^essen c:sl oon der
Wl'dmmg rci< Pr inzen' 3t,'^cnien. Dieseloe grenzt!
halt an da>? ^0!iucis>>ll0!:0l'al!,3. nnd da e« gerade
lim rie uierle Nachmitia^ostnndc war . >ro die Mnsi l
spiclle. daü die Al>ffal?rt geschah, so liaitc sich auch
anö dcn l'ffferen Slä!lc?rn cüi a.roße6 Pnoliknin z»-
sammengcfnnre» . nnd dieses »v.n eü. nnlcheö sich an
drr nalionalen De<nonstraiion mit nachhaltigem Entl»»»
si.,^>nnH l'ell)>iügte. A!ö d,r ^.nser die Treppe l 'tnal'!
lind >n den WaglN ciiislig. veril.chten dic ^-aüzosen
einen (5clal, welcher c>l>er in dcm frostigen Schwei«
gen der weil nlx-lwie^cnom Mehrheit so gnt n.'ie ver-
loren gin^. I n demselben Angeiwlick erschien dei !
Plinz-N'egsüt mit sei»cr Oeinalin am Fenster. Dieses
gal' elilirischen Anodrnck dein. ivaö alle Welt ans
Herz nnd Z>>nge halle. Em jndelores. n.'eill)in tö-
lUüdeö Hnrral) n»D Lebehoch begrüßte dllü e?Ic Pa.n.
daö sich frelindlich dankend verneble. Es mnil dem
rasch dahinrollenden Imp<ralor nachglk!n»gcn u»o
^nnre gegeDcn dlN'cn. ra^ in der T>esc denlschcr
GesinlUlüg eine Macht richt. l)ie, wenn das Vater-
land an irgend li»enl Fleckchen »'diol't ist. zeigen
w i r d , waa sic v<rmag.

K ^ b u r g , 1.'>. I n n i . Das cestc al^jenleinc'
dnl!s>1c Tlilüfest l'at hcnlc unier den schönsten )lnsol<
,zic>l l i lgonnt». ol'iuohl rie di6 zllln Moeg,n dieses

lTa.ics »u'danerncc nngnnNige Wil tcr»,,^ fVM alle
Hosflinngcn geüiil ' l yaite. So .dcn . N^chiniitags ^
Uhr, i>'l linl«r dcm In l ' r l rn f viclcr Tai.seinc nno
bcin, hellslen Glanz der Somic ki»!' Schaar vo"
Uirlcn HnnDerlcll an« allcn Thetlcn Dclllschlandö in
unsere Stakt eingezogen. I n Vcm I^.ngcn l'nntcn
Z n ^ lonnle mein mehr als i!0 oft sehr prächtige nnd
siüni^e Vanncr uon Tnrnocrcinen :c, zadlcn. l,»o eü
n.'ar ciüe .̂'nsl d>e schmucken Rcwcn rer lräsiigen. fri»
schc» Inngliügc nach eem Takt der Mnslk nno »» '
ler dcm nicht endenlvollsnden Inl'elrns'e» von C'inhei«
mischen nnc' Fremde» — nnd ^ 'N ledern winimelt
die ganze Stadt — dnrch dic mi> Fahnen nnd k r ä n -
zen ^cschmiicktcn SirlN^cn dcr Stadi nach d.in Schloß
n»c> Thcalciplal) zicl'ln zn fthen, >vo die dcrzo,,I,chc
Ncl'tt 'al'», dir zn rincr plächli^'» Feslhalle l'ergcrich-
lct ist. lic Schaare,! nnl idre» Va,inern aufnahm.

K o b u r g , 17. I n ü i , Der erste Tag dcs aU-
gcmeinen ooltichen Tnrnfcsteö l)cgann in ccht dent«
scher, weil in wahrhaft religiöser Weise durch Alisin-
gnn^ Dcs ^<cdcö: «Dieß ist der Tag des Herrn!«
auf dem Mar l ip lahc, wclchcm dic Inrncriichcn Vcra-
lhllngen in dcr F.stliallc folgten. Sie waren getra-
gen uoil ocm ganzen Gefühle dcntschcr Einigkeit ge-
gen jcdcn Angri f f , der virlicicht vom Westen l»er ans
seine Sell'stsländlgkcit deal'siehtigt wcro»' , ein Gefndl,
das sich sogar in in.nichcn starken '.'lcnßerliügen Vnft
m.lchle; aD»r edc» s>.' oo» rcm Geiste der Mast'gung
nnd i.'0l)alilä't. obglcich man nicht limhin lo»»te, ecn
Demokrat,>l G.orgi ans Schw>»l>cn auf d>n Piäsi»
dcnlenstnl'I zu crliebeü. da er oas meiie Verdienst
linl diis Hnslanc'l'k'.'Nlmc» des Festes l'alle. Man de-
schloß emcn tclegragh schen Grni) nnd Da„k an den
i,> V>:den - ^.ideil lve>I,nocn Herzog von Koluirg für
die Gestaltung d>r Vclsaminlnng in seiner Nesioenz.
Vol l dcn ^estclUen Aulrägeu l.nu der auf Eiiundri ing
dcs Turnens als obligatorischen Nülerrichls^gensla,!"
i^'s i» >illen Schulen, nnd linlcr Vernclsichlignüg früh-
zeitiger m,liläiischcr Ails!.'l!^l!,!g der ?ru!schcl> Jugend,
zur eiüstinnnigen Abnahme. N.'chiuiliags z '̂g die
g<nizs deutsche Turueischaar mil i ln.u F..l)!>en Hüter,
Gesang u,!d Müsi l nach dcm Tuuip la t ) . nnd fichrie
da großartige l l . l 'nngcn ans. (D . Z )

— Alle»thall,'cn eilt jchi am Niedcr - ^iycin die
Jugend n.ich den Tllr»p!äi)e» und sucht sich durch
Uebung maonigfacher Wei>c für lüufligc Heerzügc
tüeli'ig uuo geschickt zil machen- desondeic Allsmerk«
samleit widmet man der Fechtkunst. Man lxginnt
cinzüsel'en, daß da5 Hiedsechten, >vie cs früher anf den
Fechischuleu g'lricl'eu wnrc'c. dort , wo es l'luligcii
Er, i l l gi l t. uichl viel n.»erth ist. nnd nbi sich in, S i o ü -
fechten. das in hödereu» Maße den Allsschlag glden
mag. I i l dicscin Augenblick!,' ist die Rede davon, die
Schuljugend in dcr Wrisc. wie es seit Jahrzehnten in
dcr Schweiz der Fall ist, militärisch zn l'ilecn nno zu
l'egcistcr». und gewiß dürfte dieses Miüe! heilsame
Früchte nagen. da cö geeignet ist, d<e angehenden
Mäünci stll'ststandig, freihcrzig und wasscniüchiig zn.
mache»».

V o n dcr li,;urischcl» Ki iste, 11. Juni. irird
der „Süd,v Zlg." geschüel.'e»: Vorgrstcril Nachts
gegen l l Ul'r kam es >n )c>zza zn ci»c»i ziemlich
ernsteil Ausirittc. Es rotlct?» sich uämlich clwa 200
Indi^idnen ,̂or dcr französischen Kaserne anf d.m
Pl.iyc S a n Domc»,co ;lls>,mme,! und ivarfen lütter
den Nlifen viv» tt!N ll>!>ll!i'. viv» l ' l l»l i l ,, t̂)I)N5,8O lu
^l-iiN!.'!!!! mehrere Fe<isttr dcr Kaserne ei». Der
H.nife schwang eine großc ilalienische Fahne. anch
sielcu zwei Schnste. ohne daß man bis I)eule weiß.
wer sie abgcfcueit. Bevor noch die französische Wacht-
manilschaft. die im Schlafe l ag . die Angreifer zer-
slrellen loni l tc. begaben sich diese nach de,n nahen
(iorso vor daö ( 5 ^ Noyal, den Zelltralpuokt dcr
A,!ncrionisten nnd Franzosen, zcrtrülnmcttcn dort gleich-
falls die Scheiben nnd jagten unter üc»i Geschrei:
/VI>!)u,̂ <> i ^'i-nlli lol-i! su!)!'i! cimi l'l'imcc,'«!! die Gä^'lc
i» die Flucht. Dann ging es nach dem Plateau
„N'Nlba Capeu". wo man daö dortige französische
Wachihaus angriff, die Fenilcr zerschlllg. cin Schil-
derliäuschen in's Meer warf lino den Soldaten ein
Geivebr weguabln. A!s eine starke Patroli i l lc voll

MlletM.

G!iu Gauft durch Frankfurt a. M .
, ' (Tchllisi.)

I l i c h t die bclebtlslcn S l r ^ . l ^ n nnd P läpe in F r a n l -
f l i r l sind cs , in welchen uns der Geist nnd die For -
men des alten f leicn Vü>ger!d»u>s eiUgegentre i .».
Unser Z c i t a l l . r , ivelches c iwas von emem u n g e ^ i l d i -
gcn E>"'e» an sich hat. wael>t nicht ui^I Umstände mi t
dcr Vellasstnschafi s rüh l rc r I . ,h ih>i»de>tc; wo dieselbe
im Wege >st, mn i , si»' den P l a y l ä n m e n , die V e d n r f .
»issc des niocernen Bebens lrctc» an ihre S i e l l r , S o
»nacht die Z c i l , d>e mächtige Herzader des/ Verkehrs,
r inen dl l ich.nts modernen E ind ruck ; kaum daß der
„Tmke i ' s ch l i ß " »och an die bc lannlc alle S a g e e rm-
nc i t . D i c c>vig »ollendc See vciwisedl nicht einsiger
t ie Gc f ta l l ungsn des U f e r s , a ls das stt ls wechselnde
Lcbcn. da ».'0 es n i l l seinc» W o g c n anf t l i ihc i , a» den
L t r ^ e » des Ve l keh l s , t ie Phys iognomic vergaugemr
Ze i l en . N u r >n den abgelegeneren Winke ln dcr alten
Vlcichssladt findet man d>c fhvn,'ürd!geu Reste früherer
Jahrhunder te . E i n so l^cr W i n l e ! ,st die nach dca>
M a i n ablansende Iudcngassc. bekannt aüs S p i n d l e r ' s
v ie l gcl 'senem I i o m a n : » D c r J u d c " , M a n darf f re i -
lich die Judcnstadt in P r a g nicht geselicn haben , um
von d t l l seltsamen. unbeillüichen Häuser formen dcr
Franksu l le r Gasse übcrrasedt zu werden. Diese duu l l cn .
mühsam nach ^»f t l!!,gcndeil Häuser scheinen sich vor

dein nugeslüincn Glist des Mitlcl<'!lers zus<unn!cngs'
llüchlll zu haben, wie cine Heerdc Hühner, über dc-
«en cin Raubvogel kreist.

E>n,am nnd eri'st. ebenfalls auf einem Plat)c.
welchl» der qroße Verlcbr der Stadt unberührt läßt.
fleh! der „Rö inc l " mil dem Saale dcr deuischen Kaiser,
Dcr Saa l ist voll. Man zn brach siä> vor einem
Iah>z>yent, als die unglückliche Kaiscrarbeit in dcr
Pau!5klrche anstng. den Kopf darüber, wo man di^
Bildnisse der neuen Kaiser aufhängen würde. M a n
häile rnhig schlafe» köilncn, es war s.i'on gcs^'gt i
ia> Fabelouch fand sich Plai) genug. Das henügl
Frai ' l f l i r t kaiul sich eines Velkehis lü!>me». wie a»f
vlrhält l i iß'üä^ig so lngem Vodcu vielleichl lvenig
Siädle der Wel l . Vicr große Elscnbahnlini.il mün»
d.n unicr seinen Tho>cn a l i s ; der tägl-chc Fremden-
zuzng gleicht groüen Sicöiünngen. N.inieüllich z»r
Zcit dcr bcrühintcu Mlssc. die jedoch, ebenfalls cmc
Instünlion ucigangemr Z e » l » , von Jahr zu Inbr
a» Z,vlck nnd Vcdenluug vcrliert. Aber wenn die-
sclbe .'.neb ganz aufhören !o!Ue. so wird Fiankfnrt
i>oeh bleiben was cs jel)! ist.' ein Mtüeipuntt für E i -
senbalnirsisen l,ach allcn Wellgegende». Kci» Wl ln -
der, daß die Hoicls dicscr frcicu Stadt zu dcn bc-
rühluleslei! auf der ganzen Nheiulinie geboren. Das
wnl clwas h' ißci l , dcnn dic rhliüische Küche kann
nut ten beste» cer Welt rivalisircu,

Ieyt , wo die Frage dcr natürliche» Gicnzeu mit
großer Dreistigkeit >n den Vordergiund geschoben wird.
ist es einmal, in Vetreff dcs Rheines wenigstcns. au
»er Zc i t . cine richtige Antwort zn clibeilcn. Dcr
Rhein blldct allerdings cine nalürlichc Grenze, abcr

er scheidet nicht nur Frankreich lind Demschland. son-
der» diese beiden lind England dazu, d. l). er scheidet
nicht, sondern er vercinigt; er ist lcinc politische
Grenze, sonder» dic Küchcugrcnze dieser drei Völker.
Hlu seiucr herrlich.n W.'sseistraße, die uon dem bohen
Norden nach dem prächtigen Süden führt, findet man
das Feinste der drei berühmtesten Küchen der Welt
vereinigt; wer im „Hotc! Disch" ,zu ätöln. in» «S te rn "
zll Voiu,, im Weidcnbusch, im englischen crer dc>lläN'>
d>sll>c» Hof in Fraolfurt am Ma in InI>Ic «I'Iü,'»!,;
speist, der wird nut Achtung srsüUt werden vor dieser
»U'oväischcn ^üchcngrenzc. Diese soll er bleiben, ciue
andere, so Golt wi l l . »icmals werden.

DaL der Wohlstand Frankfurts bci dcm groß-
arl'gc» Verkehr, dcr Tag für Tag diese Stadt er-
fültt. imlnerwährcnd steigt, ist natürlich. Prächtige
Vil len limgeben massenhaft dic S l a d l . und in den
»abc gelegenen r.ichcn Talinlisbäoern si»d die Frauk^
fnrtcr Vürger gern gcsehcnc Gäste. Faniilien nnd
die älteren Vcwobncr gehen am liebsten in das vor-
nehm-stille am südliche» Abl'ange des Taunus a/Ie-
gcne Sodcn ; die jüngere, lebenslustige Wclt c>It n,it
dcr lHiscnbal'n >» das prächtige Wiesbaden. Dort.
wo in dcn reichen Sälcn deS iinihauscs die Glücks-
kngel rollt, wo Par is im Sommer seinca ^»r»v ni'd
die schönsten Franen seiner Dl',ni-M0N(ll> seben läßt,
sind die V. l l retcr der Franlfmter Geldaristokratie fast
! a g für T " g zn filldcn. Aber wclch' cin Voden ist
das anch sür Romane lind Abcutcuer allcr A r t ! S ie
haben etwas Fecnliaftcg an sich. riesc Räume, ill
welchen man in wenig Minuten reich odcr arm wer-
den kan». >md in denen Dincr'S scrvirt werden, das
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der Sa i l Domcnico-Kasn'nc her.iük.nn. zcrstrcuten sich
die Nnbestorer i» dcm Hafenviertel, obite daß man
einen c-ers ll>e» verhafie» konnlc. Zlvar sino gestern
cini^c ^enlc »nrctirt wordc». aber inn» sa^i. cs seien
ganz »nschüldigc. die sicl! mi dcm Auftrltl<> gar nich:
bctbciligle». Es ist cber wahrscheinlich, dnß dec ganze
Plüsch von Garibaloi'sch<n Freiwilligen ansging, die
sich gesttr» etwa 2;i0 Ma»n stark a»f dem Dampfer
„Febo" nach Gcnua einschiffte». Da oicsclbe» olmc
W'f fe» u»d bürgerlich grklcidc! warcn. so licß ma»
sic ungrbindeit ab^iebc». Die „Gazzetla" de Nice"
berichtet, daß sich in S . Nemo gleichfalls 300 Fiei-
willige alls den, Danipl'er ^Coloin'^o" nach Sizilien
eingeschifft babcn.

Fvttnkrcl,H.
P a r i s , l l i . I n n i . Prinz Jerome ist scil vor-

qcstern Abends so seblccht gewordc». daß der „Mo»! -
teur" deule anf's Schlimmste vorbereitet.

Fran vo>» ^amoricierc ist »oil Rom wieder hier
eingetroffen.

Grosii'ritauniell.
L o n d o n , 16. Juni , Nach Southampton sind

hcutc »ncbrere Erirau'ige voll von N.ngieri^en. dar'
unter vieleu Pairs und Mitgliedern, abgegangen, wclä'c
die M f a l n t dcs «Great Easterly" nach Kanada mit
ansehen wollen. Wic man von dort lcicgraphirt. sell
das Riese,,schiff nicht nber 40 Passagiere an 'Lord hebcn,

N>,ch drin „Court Journal " wird die Königin
idrcn Vesnch in Ac'.lin Endc Allgust oder Anf.inqs
Septcmbcr abstatten. Dcr Staa isba l l , der am 22.
d, M . bei Hofc stattfinden soli. wird den Glanzpunkt
dcr Saison bilden.

Das irische jou rna l „ N e w s " , d^s zu den Or»
ganen des Erzb,schofs Clltiei« gebort und der Rckru«
ti l l ing für ^ n Papst bisher mit großem Eifer oas
Wort gcrcret hat, kommandirt plöplich Halt. (5»?
seien schon so vielc ir,sche Frci,vi!!!^s in I tal ic» bei-
sammen, daß Nachrückende k.nim UnNvkommen finrr»
dürfte», Es sci d.ilici ^»gezei^l. nil! ccr „Auslvan-
dernng" bis auf W^itcres einzuhalten.

Tiivkei.
I m ^ ' i b a u o » sino luieocr l!',r»l,eu a»s,,ebro«

chc». " Der «D. Z " wiro auö V e y r u t , 20. Ma i ,
Ncschliel'ti': "(5>! sî >o al'ciinalö MllZYclligklittil ^wisäicn
dci: Clxisnn »ud Drusen deö ^ilianons entstanden,
lvrlchc für die Sicherheit des Verkehrs im G e l ' i ^ l
und in ibrn- 3tückip>rlun^ ans den Handel auch fi'n
die europäischen I»tcr?sscn Vcsorgnisst- ve^e »nache».

scitigtUl HaL n»d illlichk vc lü l ' l . h.ilteu sich in der
lekten Zeit vermshit, und eroh'n »üil zu linem al>
fic'lNl-ineli Kampfe der dciden sich stets anfeiildenc's»
Slämme zn fnhnu. Eö ist zwelfrlyafl. welche Pmlei
den nsten Anlaß ge^el'en dal' l.

'Auneqn"^ nnd Veslüiznng vevbrcilcle sich im
ganzen Gel' ir^e; deidc Tl?e;Ic zogen ibre Streilkräfle
zusainmln. Die christlichen Vewoyner Zable'ö rillen
ihren Glaubenögsnossen >u Hi l fe ' im ^eöioa» schaa«
ren sich die Christen, um, wenn c^ zn einem allge«
mcins» K.'inpfc ko,nmen sollte, in'6 Feld lücken zl>
koilnc» . wal>re»c» dic Drusen sich ans dem Hanra»
zu uerslärrc» l's^l'sichti^en. Schon hal'en Scharinimel
in den gemischte» Distrikte» l>nd aus der Straße u^ch
Damaskus staltgefu„dcn. Die Christen deö LllianonS
nnd der inropälschc Handel^st^ud wenden sich an die
Konsuln um Lchnl) und Whilst.

(51'nrschio P^schi) H.U l'creits die beiden Kaima»
käme dringe»?' cinf^cfmdert, die nöthigen Mittel zur
Hersnllnng der 9inl)c zu ergreifen; er hat ferner in
energisch.-r W^isc die Drohung anö^esprochsn. daß,
lvenil diesen Unordnungen nicht in kürzester Zeit Ein«
h.ilt geihan würde, er mit dln Trl ipprn des S l i l -
la>:^ einschrcits» müßte. Diese Drohung hat eiu,u
«innstigei! Erfolg l)er^olgrdrach!, da die zusammen^e-
lttttetell Haufen sich »vierer zurückzogen. Churschid

Couv^rt l(U> Franks, odnc We in ! Wer reiche ^.ute.
schöne Frmlc» aller Nationeu, uuo ein Lel'cn, wic e^
d.is feinste Raffinement nicht liesscr wünschen kaun.
sehen wi l l . der wkd hier im Bereich der grü»sN Tische
finden, was cr sncht.

I rdcr Voie'sch'vaktcr, soioic jede größ.rc Sladt,
die einen so!chcn an^geprä^t z.igt, l)at cm loi»is'1>eö
ElemeiU. I n Frankfurt i>'l ricß zu fi»dcn, drübc»
üoer dcin Maiu. in Sachsenhauscn. Die Sachsen-
baliser sind l'crül>,nl lurch ilnc göttliche Grol' l 'r it
Tausende von Anckdolcn lnisilen daviil'^r. Die Gro^'-
hcit dcr Sachftnhänscr fängt schon da a n . wo sie
zärllich sein wol^cn' wo sie aufhört — das hat l,'i6
jstzt noch kein Slcrdlichcr cntdcckt. — Wir wollen
diese Zei l .n nicht schließe,', ohne eines Geschäftes zu
ssedlulen, ivelches lins :» Frankfurt aufgefallen ist.
«^cssiig und Vorne" heißt dass.llie. eine F-ima, m,t
^ren )!,tlklln niaiicher druischf I^ninallsl Gcschäilc
">>'cht. lidne si>' ader so offe» z», ^kennen. al>3 jcuc^
Hl'U^ ü, Franssurt am Main. (Pllsse)

Pascha Hai positwr Vn'sichn,'n^eu o,.'̂  eillsiußi^chen
Drnsenscheiks erhallen, welche l!)iN deiuhigeiidc Nach-
richten über ocn Stano der Dinge iu den gcmischlcn
DlsNiklc» des Drusl'iige^llges gadeu und nch anheischig
machten, die Ruhe oort durch ihre Vermittlung in
knrzer Z^it herzllinii.u.

Währind man al>cr in solcher Weise bemüht ist.
die. Bewegung zu dämpfen und oic Unordnnngen hint«
anzlihalten, fororrl elu aus M^ronllcn dcflehcnoc^
Comity in 'Lcyrut nichl uur dle Christen im ^idanon
ueuerlich zunl Kampfe auf, sondcrn versieht sie auch
reichlich mic Wassi» i,nc> M u n i l w » , und leitet über«
Haupt ihre Operaiioucu. Ob dicscö Coiuil«' auö eige-
nem Antriclic handeli. od^r dlirch fremde (lrinftüssc bc-
stiiumt w n d , mag dahingestellt lilelbcn.

Emzeluc Todtschläge und Morde haben noch ge-
stern i» oer nächsten Umgebung staltgefnuecn und eine
Abtheilung Truppen ist lNlsgsrück!, um die Brücke des
Fllisscs. welchcr die Grenze des Vcyrutcr Sladlgrbieteü
bi lott , zu blscNen. Da die g^nizc Vcoölkcrung dcö
Gebirges bewaffn.t uno j^ocr Mann zum Wcuigsteil
mlt einer Flülic und cincn, Messer uersih.'u ist, kau»
bei dem slreitsüchligcu Charakter dcr Gebirgsbewohner
uno b.i dem nlln uelirrdings angefachtcu National-
hasse dic M^ngc der Todtschlägc uno Vciwundungen
nicht auffalle». Es si„o sfit deu wcuigcu Tag ru , alö
die Allfrcgling und Unordnung begonnen hat, <mf bei-
den Selten schon fünfzig Mordthaten uorgrfallen.

stußlaud.
V o n der po ln i schen G r e n z e , l 8 . Juni . Dcu

9. d. M . starb iu W a r s c h a u Katharina Sw ic -
zinska. Wiline ocs seligen Joseph Swidz ius l i , ehe-
maligen Kommandanten der Applikalionö^Hchulc des
polnischen Heeres u»? späteren Generals, wllchcr am
?. Scplembcr ^ 3 l , wahieno der Äclagcrnng uon
Warschau, bei Wo!a sicl. S i i t laugcr Zeit halte
Warschau kein so zahlreiche ^elchenbcgängiiiß gcschcn.
Uebcr zmanzi^tauscnl? Mcnschcn folgten dem mit B lu -
men geschmüäll'u S . ' l ge . welchlü abluechs.lnd junge
Männer aus den ersten Fdmilic» des Landes trugen.
Vci ocr S ic l le , wo der Geistliche, den Namen ihres
Manms heruorhlbend. sie als Gattin eines Obersten
bezl'ich,,cle. rief 0lc Mcnge tauscno« lind tausendiliiN'
in ig: .,dc<ü Generals! dêz Gcncr. ' I^ !" Daü deichen-
inch, in kleiile Slücke zerrissen, wnroc als thcucreö
Anolulcn unter l'ie Mcn^r ucrlycill.

Die Redaktionskommission des l.'eibcigenschast-
Oomit<i's scheint endlich so weil gediehen zu sein. daß
nur noch das Rc^Icmcnt d^r Emanzipatiou z>l enl«
wcrfell übiig ist. D>c wichtigere» Punkte sollen, so
wil l ea der Kaiser, "och vor ocu Sonl l l i r i f l r ien cr-
Ic0l<it weldlü. Gl.,f P^mlll yat s<ch ».'olbct^lleil,
S r . Majestät sci»e persönllchcn Ansichten über vle
^anzc Frage ftp^ral darziistsllrn. Der mit Rücksichl
ans die Baun'na!!gi!ea.cn!>c!l entworfene Plan znr
R,organlsaiion l̂ er Polizei ist vom Neichsraih ourch«
alls ucrioorfeu worden, weil l>lionrch dcm Aoel daü
hcrköinmllche Recht, gewisse gtlchler und Vcanüc zu
wählen. c»tzogcu werden würoe.

Verll l ischte )tach, ich ten.
Der Maschineufabriks < Direkior Herr E». H^-

bcrsailg i>l P r a < ; Hai ein.!» nellrn 'U^'paral znr Foil«
bcwegnng dcr Schiffe clfu:,0l!>. Die gallic Maschi-
nerie bcslcht in cinem Dalnpiüsscl, »niö welchem der
Wasseroampf in Verbinouu», m,t dem Ranch aus dem
Kamilic durch eiue Röhrenkitllna. nno dnrch eine unter'
halb des Schiffes bcsinolichc Höhlung nach Rückwärts
ln's Fahrluasscr getr'.cben wl id. Der Wid. r i la i ld . oen
dcr mil Ranch und Gascu geschwängeitc Dampf im
Wasser finoel, lrcibl daS Schiff »nch Vorwärts. Hc>r
Habersang hat an cincu! zierlichen Schisfsmoocll diesen
>ogenan»lcn «Orkan-Apparal" aogebr^chl nnd danlil
bei Pr.ig in eer niitl ihalb der Snochoiucr Kaiftliuiisc
oorhan^enen Moll)al!<<!lbccichlin^ mehrere Probcn um-
genommen. All« gslungcnstell fiel die vor einigen
Tagen abgch.'ltcue Probe ans. nachdem an dcm Äp>
p,,ratc einige Verbesserungen oor^ellouimen wordcn
waren. Sie licfcrlc ocn Blwcio, daß c>ic Vorrichtung
znr Foilbcweguna. von Fabrzcn^n gceignet sei. Solle
sich die (ilftnoung alich bei der Ausführung im Großen
bcwäl'rcn, so würoc oer Da»lpfschiffl^.ni cine wescul-
lichc Vereinfachung erfahren, da dic eigcilllichc Dainpf-
nuischiile, cie Räc>cr nud die Schrallbc entfallen.

— Dcl „Rnsslli Wjsstnik" enihäli einen Vc.
richt oes durch srim Po^tcl l und seine Elinnernngeu
ans Sebastopol bll.lnnie» rnsslschii, SchriflstcHerö
Nikolai Borg über scuie Kreuz- nnd Qucrfahüen i»
ol l ^om!).'Nie zlir Zci l dco Icyten Kr iegs . Er war
bel ocnl Ei»zu^ Napolcoos in T l l r in alif der Rück-
fchr nach ecu» Fricoeusschluß nnc> gibt l^avo» folgende
Veschrciblmg:

,,U,n sieben Uhr crschirn l in viersilbiger Randan'
Napolco» saü zur rechten. Viktor Emanllcl znr Iiu-
le» H.nic». beidc in Unlsorm >lut Fcderbülen. —
Dem Kaiser gea/nnlxr saß M>nsch»ill Vai l lant, dlin
Könige gegcunb^r ci>> a,,dcrcr Oc»sr.il, Ich bl,ckic
iiu Volbllgehcil auf 0cn Kö i l i ^ : er war. wie ,ch ll)n

in meinen fr»b,cren Vriese» gesch lpert h.',be, dasselbe
offcnc. lebhafte Gcsicht. Die grauen Augen schantcil
wohIwolilUd umher und lnglüül,'n das Voik. Ich
wendete mich dann zn Napolco». Ich weiü nicht. >vo- '
mit ich diesl'n schroffe» Utt'evgang von Wä'»ae uno
î ebe» z»r Kälte nnd Finsterniß ocrgleichcn soll. ) n
lueinem ganzcn Leben h.ibe ich nichtö Acdnll^ccz g ^
sehcn. Es w a r , als ob dort inchi sin Mc„sch. j'c'N'-
dcrn eine eherne, unbewegliche Vildsänlc >äße - be-
sonders frapoirie mich diese gleichmäßige, blaßgell,'e
Farbe des Gesichts, m dessen ')li:s,cn kcin An,lerl>ck
zn bemerk,.'!', war. Nicht eine Micne verbog sich. es
re.ite sich nicht ein einziges Haar in dem nach oben
gekräuselten Schnnrrbart. Alles war starr und kalt,
wie eine Statue. Wic man sagt. ist dieß scmc ge-
wöhnliche Pbysiognomil-. Or bat es sich zur Aufgabe
gemacht, uicht das mi-dest,- Gefühl zu l ' l rnuhln. uno
dieß mit so glänzendem E.folge aus^cfül^t, wic es
noch keinsm Schauspielcr gelu»sseu >!l,"

Kucke Ullchrichtcn und Telclflllmmc
T r i e f t , 2 l . Juni . Soeben ist dcr l'loyddam-

pfcr aus K o n s t a n t i n o p c l eingetroffen. Eine große
Feuersbrnnst. die ucrhccrendstc seil 20 Jahren, legte
am 10. d. scchs Sladlthcilc mit nngcfäl)l 2000 Häl l -
ser» in Asche.

F r a n k f u r t a . M . , 19. I u » i Abends. Vei
der gestrigen Konferenz der d5ntschcn Fürsten anf dcm
Vadcner Schlosse bat der König von Württemberg
im Namen der Vundesregierungen für die patriotische
Vertretung der Interessen Deutschlands durch Preußen
seinen Dank. sowie dc» Wnnsch einer Vcrstäudigung
zwischen Österreich lind Preußen ausgedrückt, für
welche die übrigen Regierungen ihre guten Dienste
anbieten.

Die Negiernngen scicn mit dcm Entwürfe einer
Militäikonventioü beschäftigt, welche sich dcn G> sichle
pn„kie» der preußisch.» Vorschläge znr Reform der
üriegöoMassung möglichst a»näl)ere. Die Negiern!,«
gen erw.n'lete» ihrerscitC. PrenLcn werde i» der dcnt-
sche» Poliük andere und aliüäl^rnde Schritte llmn.

Hicr.ulf bemerkt oer Gloöl)crzo,i l'vn Vaden.
l-i.se Elk iä l l i»^ könne nicht Namens der VnndcSrc-
^icülilge» a^^^cben werden, indsiu mel'rel-c unl> wich-
tige Regicrnngen bei den betreffenden Peraihnugell
nicht belhcili^t gewesen. Vaden werde sich zn den
an.icdcntctc» Schritten keincswegs entschließen.

Dlc Antwort des Prin^Negenlcl, ist in der be-
reits anf lele^apl'ischem Wege besannt gewordenen
Ansprache entbaltcn.

(Wir geben diese Privatdepesche. wie sie uns zu-
kam, müssel, uns j,'?och einige Zweifel an der Ge-
nani^scit ibres Inb. i l ls um so mehr erlcinl'c». nls
nach vollkommen verläßlichen Mi!tbfi>nn,^» nnter den
in Vaoen-Vat'ln vermmmelten dentsche» Fürsten cill.
seiligcr Wilnsch und Wil le znr Einigung vorbeirschl,)

L o n d o n , 20. I n m . I n dcr hentiqen Nacht«
sit)u»g des Untcihauscs e.kläi-te Lord R>,ss,ll: Eine
offizielle Depesche des französischen Kadincls nbcr die
Annerioü Saooycns sei bisher nicht ringclroffeu.
doch w^rde eine solche iwch in di,ser Woche erwartet,
5,c Veaiüwoitnn^ dee Frage, ob ein Kongreß in der
Angelegenheit der Schweiz stallfindcn werde, sei »u'cht
mög Nch.

M a i l a n d , 20. Juni. Die „Perscvcranza" mel«
dct: Es zirklilirt ci» Gerücht, daß ncap^lilanische
Krenzer einen amerikanischen Klipper mit 900 Frei-
willigen bemannt, aufgebracht bälten. welcher von
eincm klcincn Dampfcr bngsirt wurde.

F l o r e n ; , 17. I » n i . Der hierortige Präfekt
erklärt die Hauöuutersuchnn^ bei dem Grafen Avo-
gadro als auf cinem MiLveistäüdniß bcruhcnd' die«
selbe habe ausgewiesenen österreichischen Unterthanen
gegolten,

N e a p e l , ! 6 . Juni . Vier englische Dampfer
liegen vor Neapel.

G e u n a , 19. Juni . Anf dcm von den Neapo-
litanern gekaperten amerikanisch,» Klipp.r nno den»
dcns.Ibc» bngsirenocn Dampfer bcfandc» sich l'ci 1000
Freiwillige und 2000 Gewehre. Sie standen unter
dcu, Veschlc des Gciier^Istabsobrrsten ,Corle. eines
feurigen Anfängers Cavour's. Man sagt. die Fre-
gatte, welche dic Schiffe nahm. sei nnler briltischcr
Flagge cisch^cnen und l>abe einen Anft i . i^ vorgeschützt,
oie beidcn Sch-ffc nach Palermo zn bn^sircn. diescl-
bcn abcr sofort nach Gacla g. führt (?).

T u r i n , !!>. I n n i . Das hi.sige Munizipium bc.
schloß dic Aufnahme eines Anlehens von 14 Mil l ionen
L-re. Die Brigade Savoyrn erhält von nun an dr>,
Namen i »Brigade des Königs." Gia f Stackelberg
,vird wälücod seiilcs Urlaubes diüch Gagarin vertreten.

T u r i n , 2 l . I n n i . Ans C a g l i a r i kommt dic
Meldung. Medici s>i am Miitivoch mit :W00 Frci-
wilii^cn in Palermo angekommen. Mor.zen ^ebcn b^
denlenre Streilkräfte von Palermo n.ich M.ssiim (?).
H!>,>i^nischl Gemeinden sollen bei dcm D i l a t o r Adres.
sen um Anncriruna. überreichen.

"Druck und Verlag von I g n a ; v. Kleinmayr ^ F. Bamberg in Laib^ch."--' Verantwortlicher Ncdakkur:'F. Vamberg.



^ l l l ^ N ^ N l ^ ' ^ l N l , ( M i t t a g l U h r ) (Wr . Zti,. ?ll'dl'I.) Dic Vörsc i»! O,N!^!I ssill Ilüd daî  Geschäft nicht l'ldnitmd. Schlank.!!- und Tpl' lulatimiö - Papicrc fcst. dic Kurse
H ^ U ^ ^ U l ! ^ N U ) ^ . 2<». I i m i , u'ü,i^ verändert, tbcilweift etwaö höl^r, — Dcvift» . Äüf^m).? »»tcr der >^s!ruM Noliz aus^botc,,. im La life des Geschäftes steifer, Ichließe» wieder wie gestcr»

und zwar reichlich Ware. Geld s.hr flnssiq. G ^ m p t e für ^st.s Papier ^ ' / / / « .

^cffelltliche Schuld.
^. des KllUUsS (siir 1 0 0 f l . )

^'.!d W.ire
I n l'slerr. Währung , ^ii 5>"/̂  <;'!,s,<) W,7.'>
Ä»^d,Nat!l'„al^.>l!!lehe>! „ 5 „ ?!».̂ .> ?!!,.)»
^t ta l l i ^ i i .c ! . . . „ 5 „ 7<>,.>0 ?<>.?.)

dett^' . , . „ ^^., ,!22.) <!'>.>'
»,it ^er lrs im^ v, '̂, l^!i» . . <2'),?>i l2!»2'>

.. „ l 5 5 i , . z>7,7.'> <<>«.—

ClüU'^^l i i teosch, zil 42 lV ü,>,>,!,-. ^.i,5<) 1.',.?.)

!t, dcr Aroüllindcr (siir l l)l) ft.)

N!.der'O.!i.rrcich , . z>, 5 " / , »3 — !):;,ä<>
Ungarn 5 . 7 !.50 7 ^ -
Te»> Ban,. ,<lro. n, Slav, „ 5 ,. 71.50 72. -
^ali^ien , 5 „ 7l.?ä 72,—
Bufl'wiüa . . . . „ 5 „ 70,— ?>»,2,.
Siel'eül'iirge» . . . . . 5 ,. 70.— 70.2,')

Ocld Waic
wildere Kroüländcr . . zu 5 °/, 8^.— !»l —
Velietianischs«; Anl. l » i « ., 5 „ 80 — «<»,?.',

A k t i e n (pr . S t i i l l ) .

'.'i>uV'»a!ba»s 8<i0,— 8«l ,—
!tndil-Nnst. f. Handel u. C!),ew. ^i

!̂'<» fl. c>. W, (o!)»c Di'.',) »87.40 l.^7..')U
','i. '̂. «^l',!>.-^s,, .̂ ,'>»>!> fl, ̂  W. 570.— 572, -
K, î erd -'.>c>rdb z, l»N!<) ft. ̂ >M. 1U8^. 1^«^,—
«?taale!,'̂ is -("ef zil 200 f>. ( i . ' ^ i .

l'dcr /)<)!> ,N' 2<i4 - 2l!4 50
Kais. Clis.-Ä.ihü zil 2<W fl. 6 . M . >!»»„,<) l!'2, -
Zilr-»ord?,Vlrl',-Ä 20» „ „ I^l — >!j<„.0
TheisN', ,;u'<-<)!) fl ^ M , »lit 10» !>.

(.'><!"/„) 6i„zahl»,!g , . . . <2Ü.— 126.—
J u r i , Staate,l^!»l',-ve» u. <3cnt.

ital. (5,s, 20» si '̂. W, .'.<>,» F>.
>>,, 100 ,1, l->»"/„) 'H,!!<ahliiüg 152.— j."»^,—

Galiz, Kar!.i!!ttw,'^ah!l^i20(>'i1.
l ' . M , »,. «0i , ,<40V,) <ii>»<, >̂ <),5)0 l N . —

Gcld War«
Graz-Köss ssiftnl', und Äcrqb,-

Gesellschast ^!i 20') sl. ö. W. - .— < «N,—
O,st Dl'»,.D.i»N'ffch ("es, ̂ . ^ 4^2.— 44li.—
'Destnicich i'Il'yd i» Trie!^ ? " 1i!0,— 200.—
Wie,,. Damp,m,-Mt-(9cs ^ V !'.40, - Ij.'»,»,—

Pfandl'ricfc (für 100 st,)
Natie'üal- <!jah,v I , l«,i?z.5"/« <0i..'>0 1 0 ! . -
l'ankalif >0 „ r.tt.' „ 5 „ u?..')«» i)«. -
(>, M . uerk'Cbale . „ 5 . , i»?.7.', !)!l.2.i

Natu'ualb. l l 2 ü w i ! a i l i c h „ 5 „ I0 '>.--
a»f e'st. W . ( v>llösbare „ 5 „ «^,7>1 ««,'.»0

Vose (Vcr Stuck)
Kred.Anstalt f»r Handel >l Gew

,̂ ,1 lO» st.^'st.W I<U'».'»O !<Xl.7.')
3l'»,-Da»>l,'if.-G z. >U0st. E M , U»:i,25. 101! .'»0
Stadtgei», Ofen zu 4'» , l , ö.W. . ^7.2>i ^ll.'ift
(5swl,^> ., 40 ., l 5 ^ . . « » . - «4,.>0
Salm „ 40 4» — 4O,5»O
Pal f fy z,i4<» f>. (5'.'.«. . . ^7 ,5 ' : iX,—

«."eld W I ^
(>lary „ Ô „ „ . ^,l 7.» ^7.—
St, Ä.üm^ „ l̂tt „ „ . ^8.— :;«..')<»
Wi,>dlsch,>rätz „ 2»> „ „ . 23,5(1 24
Waldstei,', ' ., 20 ., ., . 27.50 2 « ^ - .
K.glcvich „ 10 ,. „ . »450 l5 —

Wechsel.
3 l!>i 0 n a t c

Geld Vrief
«ü^ l 'ürq, ,i<r <0l» ft. sudd. W, . < l>8 50 10 v75
.vranlfurt a. Wl,, dettu . «08,75 10!»,—
Haml'lirg, siir lOO ü'.arf Aems» . U5,75 i>6,—-
^^'»do», f>» >0 Pf. Ster!iüi, . l2'»,50 l2<l<!<>
Pari«, für 111« Fi,i„ft1 ^ 50^0 5 >,l)U

e»'ours der Geldsorten.
Geld Ware

K, Miüiz-Dllfate» <l st. ̂  Nlr. N fl. ;l ?tf>.
Kronen . . . 1? „ 40 „ j? „ 4«
Nal'vl.'l)nsd'?r . l0 „ 22 „ l0 ', 22
Îtilss ^,nperia!c . >0 „ t̂« „ <<» ̂  '̂ 8

2M'er-Vl,,w . 27.25 2?'.'25 ^

<2jfcklc„. und ^Vcchlcl-Slnsc
an der k. k. offcnlli6)cn Vörse in Wien

Dll! 2l. I l !N! 1«li0.
(fffektc!,. Wechsel.

ü°/„ Mata l l i .Mö 71, Ängsl'iir^ . . «08,75 Vr .
üV«'.'nU.-?I,!l. 79.20 ' i!^!l^n ' . . ,2«,75
Vaittaüien . . 8<>l. , K. f. Dufate» <l.'4
Krsditaltiei! . 1 8 7 ,

(5'isoubal)u Ifahrorduung
voil Wil'il nach Tricst.

Abfalnt Ausllllst
"lÜü^'Mi" Uhr "ÄI>^

Post;ua Nr. l :
vl.'» W i e « . . . . F r i i h 8 5 0 — —

.. G r a z . . . . N a c h m . 5 3 2 — —

.. 5! a i b a c h . . . . N a c h ! « 1 1 » ^. __
l» T r i e f t . . . . ssriih — — « 5 0

Pustzllg Nr. « :
V l » W i e » . . . . Ä l ' ü d S 8 4 0 — —

„ ^ > ' a ; . . . . F r i i l , 5 2> — —
„ i» , i i l ' ach . . . . Nach,,, l !<> ^_ __
» » T l i e s t . . . . M e n d e — — <; 54

P>l.'stj,,ft N r . 2 :
vox T r i c N . . . . Fisch N 45 — —

„ l! a i l ' ach . . . . Mi t tag l 2 4> —
„ ft'raz . . . . Abends 8 52 — —
i» ? ^ i r „ . . . . Fi i ih .— _- 5 4 l

Pvstzug Nr. H:
v o n T l l c s t . . . . N l ' . n d , , ' <z 45 — —

„ ^ a i l ' a c h , . . . Nachls 12 2!» —
., < 5 r a , . . . . ^rüh 8 !i7 — —
i» W i c ü . . , . Nachm. — ^ — 5 ^8

X' r e lll de l l N l l z e i st c.
cnn 20. I l i n i I^lil).

Hr. Gi'M ^hl-.'rndiiier. k. k. Fcldzcligincistlr. uo»
Kll^vnflilt. — Hs. Schmit'Üriu. k. k. ssm'stnUI'. u»r
— Hr. P l l ^ l l . Hcindsl^nmini. u»ü Olliz. — Hr.
r. VrN, k. k. Peamtr. ro>, ^'a.is. — Hr. Plcschcv».
Ncolier. uc?» Trieft. — H r . ^or^csch. Zlcdakttllr, mw
<— Hr. '^lirl.nl. H^ndel^!i!!i,ni, ^on Wis», — Hr.
Herlt, F.N'riklNit. vl)>, Nild^rf. — Hr. Kri-tschmm-.

Kundmachung.
I n Folge Bl'willlgling dcr yohcn k. k. ^ni,-

dlöregierung vom !>. d. M , , Z, ? 7 7 l , wctd^n
dci dicftr k, k. Zwangavb^itsallstall in der i,n-
t^'ln Polana-Vorstadt Hauö Nr. 47 am 5>, Jul i
l. I . früh 9 Uhr nachstehende Inventalial-
stücke, als:

Vcrschu'dcne Eilnichtnn^ä-Stückc und Kanzlei-
gerälhschaftcn, ferner 4 messingene Handspritzen
und eine große abzutragende Holzschupfe an den
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung im
Lizitationöwege veräußert

Die Kaustnstigen werden hiemit zur Lizitation
cingeladel«.

K. k.Zwangarbeitshaus -VerwaltungLaibach
am l i i . Juni ^«ii<>.

^ - ^ ^ i v -^^

Cii 'e l!>v!>' ?l!,^)hl ^i. i ischl'!, aus al l^ i , s)l,ni?,
»en ^'in,.,'» dic Tllgc.idl' i, dicsc^ l i in^^lelchlichc» ^«cdi^

ll'.lüciu,,"? b^ell^e:! liüd !>n ^»l,'lhf>)lle b ^ v i s ^ ! , daß ^lüch
d^sl'i! G.bianch lUI,'ii! ihr siccher Aö« per lüi!' >h><! l-ic>!,.-
rc>> GIi>'dcv >l.'icl?e! vollkoilune» st»'l)l'!ll woi'dc» slüd, »ach.-
dcm sic l'och.'l' re i ^b i i ch ^»lc,»,' Bel).n>dlll»gc„ g^brailchl
hair»'!!. M a n r.nil! sich vo» di?s>!l fa!^ unql^liblichc»
Klüc'l! dllrci) ».is Lesr» der Zeitiüig»'» ii^erzoin^'!', welche
täglich s ît niehreiei! I a h i e » da i Pl>d!,ku>l> ».-.von l>»
ceixchcc». D i e meist^i F îUc sch^iin',, s» ^üßc«01 deut-
l ich, d.isi die giosuc» Acizce d.nüber i» E>!ial!»e»
^el.uh»!l, sin!?. Wie viele Perdue» hcib.» mic Hi l fe
dieseö solloc,^»c» ^>.illnilcels dc» Oedr.nich ih>>'!' ?^ii»e
lind i^cüie luiedei cilciügc, »ach I.nigem ?l>.>fllnl)alc>
io de» Hp i l a l e rn , wo sle der Alnpiualio» scho» e»c
g»^e»s^hci, , »in sich co^r lchinei^ichel! OocilNiox ^1
»ül^iehe!!, wm den dlü ch deo G^bi^nich diese5 liuschäl)ba>»'l!
!)^sdik.un«!i!ct5 ^ollrcllnii!,'!! geheilt Me!)>ere l»^ce> ihne»
habe«, i in E^gliisc ihrer Ei ' lei iot l ichfeit , diese wohlchä'
li^e» N<'su!i>)c»,' vor deln l?ordiuc>yor ul>d ai'deieü ob>!^-
teillichell P^lsox^n von ^cndoil mimdlich bestäli^cc, inn
lhreo Znl^i l i f fen mehr Mäl ibwM'd ig l^ i t zl> verleihe,,.

s)»,'e!l>^i!d bonicht lin jeiüeii, Züst^üde, wie arg
er ^»ch zu sein schei>,i, ,̂ 1 oer^iveifel!,, weüi, >na» »»r
Vertraue» qe»«^ häcie, di.jVs M i t i e l clusthasi l,„t>
,,i i l der Beh>,'rlichreic lNi^liw.iide» , luelche die N ' t u r
le5 Nebele» e i for t 'cr t ; daim »vürde >na» da«,' llübelisic-
icüilc beste Neftlic^t erreiche» lüib beweise,,, daß es
Hcillinq für Alle ^ibc. Die Salbe ist i» de» fol^e»
deli Fallen Ha»j besonders ailweodbai:

?l!,lch,!.'ellli»gelf lc. i Krebs
„ der g!oj!ei, Zehe ^>„ i l i > „^ peisiochtene oder

Aufgesprlmgeiie Hä,>de . r-arico'e Veoei, der Füße
^.ickerria^e j Lumbago ,
plaice,» ^ :1<elvei!ziltel-„
'^raod > Pustel»
Driiselic! weicei uog Rhe»mali>5mi>s
^l)!'lpc!as schlimme Flisie
F'stel an, bauche ^ Brüste

» au, Gesasie Schmeiß» ^z Koofeö
» " " ^ " N,ppe„ ^ ^ j Orchis

Ge,chlvlllst< . ^ ,^ , h„. Seite
^'chc ., dei Glieder
'^ l 'ud Schiiiltwllnde»
H^lirblasei! Schorf
^au t t ! ^»theilen i,» Alllje- S r i ofel»

l>,ei„el! Skorbut

Hamorcholdeu Skoiblitische (^xubtio»
Hmiweh T!c Doulourelir
^ l !h»ei lw^>! venerische 'Aulchwellliliq
Halce und Mangel der ^ Flecke mid E r .

Warine i>, l>^»d eiüei» trescei,zei>
Theile der ^xtrelnicacei, ^ Geschwüre

,^rln,lc !i)rllst!vHrzei> ^ Wunden
K>al>- Wass^sucht

Haiiptiiiedeila^e bei Herrn T e r r a v n l l v , Apc>,
iheker iu T r i , st , liüd in L a > bach bei Herrn V .
O s s g e u b e r g e r , Aootheker zum »goldenen /ldler "

Die k. k. landesbes. ^ s ^ Wäschwarcn-Fabrik
des F. A. Tattclzweig ^ M zu Klattau iil Böhmen

l'rchrl sich lmrmit a»zn;ci^n. dcili st.- die H a n p t > N i c d c r l a g e flir Krain l'ri Hcrr!i A l b e r t T r inker
ln i'aibach ain H.N!plr)lal)c Nr. 239 errichtet bat, mo I'rreitö rüie dsvkutcndc Scndnüg in Herrcii', Da»
nie»' nzid jliüdcrwäschc ailgclaü^t ist. welche zu dcn Ori^iiui! > Fadril^ > Prcisc,, uerranfi wiid.

Allch l)at»c ich mich dmch mcuicn ssroßrn 'Absal) und dci Umiuechölmi^ von (ionu ' Miuizc in östtrr.
Währn»^ beinogcn gcflinrcn. lyeilwcise die Prrise z» cr,näl.'i^c„ , so daß ich je?cr Konkurrenz die Spihe
^l! l)ielc>! i» î er La.̂ e l'in n»d mich drsthall' der HoffüimH din^ede, inriuc l'. I . Abnehmer in ^'drr Hin»
stcht zll bcfricdigcn. Vcsoodcrs ycdc ich diiinchllich drr Prciswurdiglcit hervor:

Oesterr. Wahrung. Olsterr. Wabrnn^.
Vaumwoll. Herren < Hemden von fi. — 92 bis fi. 2,— Kord > Nrifrö'ckc von ft. —.7l5 bî l ft. 1,2.'!

„ forbig l,üd a/slicll ^ '̂n .. ^ .— ,, „ ^ <'l> Slabl-^rinollüln von « 2.()0 „ „ 4.20
Vmnn.voli »Damen >Hcmc>en von « 120 „ „ 2.l!l) ^ri»rn. Taschrnlnchor ^on . ,—.36 „ „ 1.80
Echte deinen'Hen'en.Hrmdc!'von ^ 2,«0 „ „ tt.40 Val,m>volI.Taschcnlnchcr von ,»—.It l „ ,»-—.2^

„ „ Damcn. H<niden von ^ 2.40 „ „ ss.10 ^riiien.Handtuchrr von .1 ̂ -.24 „ „—.7ü
'^(Nünivoü Galticil dciilschu.nngar. ,, —.7>'i ,, „—.9<! Cheniisttten für Hcricn wcisi nnd
^cinc»' Gallien „ « von ^ 1,l»l) „ „ 2.U) färbig vo>l ,»—.23 „ ^—.öl)
Danirii > Colscltr», von „ 2 20 „ „ 3.80 Herren Eravaten zu „ —.16 „ „ 1 . —
La>m!,.Lch!"fl)mü'en von « - ^ . ^ ^ » »—.l'l) Herrcil > Halökrägrn , ,—.10 « „ — .21
WelLe ^ ' ^cf.irl'tc Sommer« llaumwoll' ni'd Zwirn > Herren.

Pique'Decken von » 4,!i0 „ „ 8.— Socken von «-^0 » » .̂̂ ^
Al'gl-üälüc VlNiiiüvol!' ĉ ' Sliden» Vaunnvoll- nnd Zwirn «Damen»

dclldeckcn « 3.U! „ „ I . ' i , — Slrnmpfe uon « —.60 „ ,.—.4!»
Knaorndlllidcn weißund sssfäibt von , , — . 7 ^ „ „ 1,li0

(5'bl-n so u'rrden von nur ganze ^lliZNattlinge» nach Muster oder Angabe in jedcm Quanluln in klir«
zeslcr Zeit tadclws zum Aüferügcn ubenwminrii.

Ällr A>!ikel sind mit Lfmei, > Zwirn qc^i ln l>»d garanürc fur a/diegfü? Ar l ' l i t .

1̂ » <ii<>^. Käufer erhallen eine angemessene Provision und belieben sich an das H a u p t « D e p o t bci
Hen,, A l b e r t T r i n k e r in L a i d ach inüüdüch oder lnilsiich zn wcndcn ; auch Nchen Icdermauu Preis«
col.ranle zu Diensten.

Vczuq,'eh»u>,d auf odia/ ^nn,»u:<' crlaude iä> mir zu^cich alle meiilt verehvlen Kunde» aufmcrlsam
^u macdlu^ daü ich nirch ciucu dcm jryigou Glschä'tö > Vcdmfe angemcsstucn Eiukauf in W icn . ttot) der
erhöhten Preise, dennoch in rei' iiage d ln . dci mcmem ssa„z frisch sorürlln Warenlager, bemade durch»
ardrurs die allen Preise »otireu zu l ö»» l» ; so wic auch auf Vcr la„gru Muster von Stof fen. n»d alle
cinlauscndc,! Nommissioucn aufs Schncllslc und PnuktlichNe rffckiuirt wcrden wic l'iöhcr.

Albert Tria&kci>
v id- l l -v j ^ dcö vormals lm Hause Hnrn Franz Ncßlnann's illncgchabien Lokales.


